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Asklepios Klinik Bad Oldesloe 

Gut war: • Rotation (u. a. Notaufnahme, Funktionen), ‚eigene Patienten’, prakt. Tätigkeiten (u. a. Punktionen), NEF 

• Regelm. Seminare auch anderer Fachabteilungen 

• PJ-Tag, Dienste mit Freizeitausgleich 

Zu verbessern: • Angespannte Personalsituation, Aufwandsentschädigung, Wohnheim 
  

Schlei Klinikum Schleswig 

Gut war: • Regelm. PJ-Unterricht in versch. Fächern 

• Rotation über alle Stationen, wenige Blutentnahmen, eigenes Telefon, NEF, ‚eigene Patienten’ 

• Freizeitausgleich für Dienste, Verpflegung 

Zu verbessern: • Mehr praktische Tätigkeiten (Punktionen, Sono, Endo, Echo etc.) 
  

DRK-Klinik Mölln-Ratzeburg 

Gut war: • Seminare (u. a. EKG, Sono), mdl. Prüfungen, Chefarzt-Unterricht, Funktionen, NEF, Intensivmedizin 

• ‚eigene Patienten’, prakt. Tätigkeiten (Aufnahme, Sono, Punktionen, Patientenvorstellung) 

• Gutes Klima, feste Arbeitszeiten, gute Verpflegung, wenig Blutentnahmen 

Zu verbessern: • Mehr Visiten, mehr feste Seminare 

• PJ-Tag, Arbeitskleidung, Internet im Wohnheim 
  

Klinikum Itzehoe 

Gut war: • Eigenständiges Arbeiten, Funktionsabteilungen, gute Betreuung 

Zu verbessern: • PJ-Tag, weniger Hilfstätigkeiten u. bessere Betreuung in Notaufnahme 
  

Schön Klinik Neustadt 

Gut war: • Rotation (u. a. Intensiv, Aufnahme, Funktionen), Visitenbegleitung, ‚eigene Patienten’ 

• Gutes Klima, fester Mentor mit 1-zu-1-Einarbeitung, gute Seminare, Probeexamen 

• Kostenlose Verpflegung, wenig Blutentnahmen, PJ-Tag 

Zu verbessern: • Pc mit Internetzugang, Aufwandsentschädigung 
  

Westküstenklinikum Heide 

Gut war: • Freie Einteilung auf versch. Stationen, NEF, viele gute Seminare, Betreuung 

Zu verbessern: • Internet in Unterkünften 
  

Medizinische Klinik Borstel 

Gut war: • Gute Seminare, praktische Lehre auf Station/am Patienten, viele Erklärungen, wenig Blutentnahmen 

• Gute Atmosphäre, kostenloses Mittagessen, 400€/Monat o. 200€ + Unterkunft 

Zu verbessern: --- 
  

Sana Kliniken Eutin 

Gut war: • Feste Rotation über versch. Fachbereiche (u. a. Notaufnahme, Intensivstation), gute Seminare 

• Praktische Tätigkeiten (Untersuchung, Punktionen, EKG-Auswertung) 

• PJ-Tag, 400€ 

Zu verbessern: • Organisation d. Stationsalltags, Einarbeitung, regelmäßigere Seminare, bedside teaching 

• Weniger Blutentnahmen u. Braunülen, mehr Visiten u. ärztliche Tätigkeiten (z. B. Punktionen) 
  

Sana Kliniken Lübeck 

Gut war: • Rotation in Notaufnahme,  z. T.  bedside teaching,  ‚eigene Patienten’ u. Sonografieren möglich 

• Seminare z. T. interdisziplinär u. mit Praxisbezug, Teilnahme an Uni-Seminar 

• PJ-Tag, 200€/Monat Aufwandsentschädigung, engagierter PJ-Beauftragter, Verpflegung 

Zu verbessern: • Bessere Integration (Mentoring, Einarbeitung, Erklärungen, Lernzielkatalog, Pc für PJler) 

• Weniger Blutentnahmen u. Zugänge, mehr Visiten, bedside teaching, Sonos 

• Arbeitskleidung 
  

Universitätsklinikum Schleswig-Holstein 

Gut war: • Seminare, viele Erklärungen 

• Rotation durch versch. Bereiche, Notaufnahme u. Intensiv (selbstständiges Arbeiten, ‚eigene Patienten’) 

• Z. T. PJ-Tag 

Zu verbessern: • PJ-Tag für alle PJler, freie Wahl im Personalcasino, Aufwandsentschädigung 

• T. T. weniger Blutentnahmen, mehr Zeit für Erklärungen, Pc mit Orbis-/Lauriszugang 
  
 

 

Anregungen, Kritik, Fragen: Dipl.-Psych. Linda Brüheim,  Tel. 0451 - 500-4749, E-Mail: linda.brueheim@medizin.uni-luebeck.de 


